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Mit unserem Newsletter immer gut informiert: 

	 www.NABU-BW.de/Newsletter

	 www.NABU-BW.de 
	 facebook.com/NABU.BW    
	 instagram.com/NABU_BW 
	 youtube.com/NABUBadenWürttemberg

Unternehmens

Mehrwert für Sie  
und die Natur

	 Sie fördern aktiv die Biodiversität,  
indem Sie neue Lebensräume für  
verschiedene Pflanzen und Tiere schaffen

	 Sie gestalten Ihre Standorte klimaresilient  
und agieren somit vorausschauend

	 Sie mindern das Überschwemmungsrisiko  
mit einem durchdachten Regenwasser- 
management 

	 Sie erhöhen den Erholungswert und  
Wohlfühlfaktor für Ihre Mitarbeitenden

	 Sie demonstrieren glaubwürdig Ihr  
Engagement in Sachen Nachhaltigkeit –  
als Wettbewerber und Arbeitgeber

	 Sie können Betriebskosten senken,  
beispielsweise durch Lichtreduktion oder  
Einsparung von Gießwasser

	 Sie erbringen einen Teil des Ausgleichs  
bei Neubauprojekten auf eigenen Flächen

https://www.UnternehmensNatur-BW.de
https://www.NABU-BW.de/Newsletter
https://www.NABU-BW.de
https://facebook.com/NABU.BW   
https://www.instagram.com/nabu_bw
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Mit einem naturnahen Firmengelände  
fördern Sie Biodiversität, Mikroklima 
und Aufenthaltsqualität an Ihrem Standort.

Auf dem Weg zum  
naturnahen Firmengelände

Nachhaltigkeit ist Bestandteil Ihrer Unternehmens- 
werte und Sie möchten dies nach außen sichtbar  
werden lassen? 

Mit naturnah angelegten Flächen fördern Sie nicht  
nur die Biodiversität und Klimaresilienz Ihres  
Betriebsgeländes, sondern erhöhen damit gleich- 
zeitig die Aufenthaltsqualität für Ihre  
Mitarbeitenden. 

Gern unterstützen wir Sie bei den ersten Schritten hin zur 
naturnahen Gestaltung Ihres Firmengeländes. Unser Gratis-
Angebot umfasst:

–	 Informationen zu den Möglichkeiten  
der naturnahen Gestaltung

–	 Hinweise zum nachhaltigen Grünflächenmanagement

–	 Ideen zur Einbindung der Mitarbeitenden

–	 Unterstützung bei Ihrer Öffentlichkeitsarbeit

–	 Newsletter zu naturnaher Gestaltung

Mehr Vielfalt und ein  
besseres Arbeitsklima

Unser Informationsangebot zur naturnahen Gestaltung  
umfasst folgende Aspekte:

 1 	� Mit vielfältigen Lebensräumen  
die Biodiversität fördern

Standortangepasste heimische Wildpflanzen sind  
unverzichtbare Nahrungsquellen für unsere Tierwelt.  
Sie sind die Voraussetzung für die Förderung von  
Biodiversität. Werden Strukturen aus Holz, Stein oder  
Sand und weitere Nistmöglichkeiten auf naturnahen  
Flächen ergänzt, entstehen wertvolle Lebensräume  
für Insekten, Vögel und andere kleine Tiere.

 2 	� Das Mikroklima am  
Standort verbessern

Um ein zukunftsfähiges Betriebsgelände zu  
erhalten, sind ein durchdachtes Regenwasser- 
management, die Minimierung des Versiegelungs- 
grads und die Nutzung von Pflanzen als  
natürliche Klimaanlagen unerlässlich.

 3 	� Mensch und Natur  
zusammenbringen

Attraktiv gestaltete naturnahe Firmengelände,  
vor allem einladende Aufenthaltsflächen, steigern  
das Wohlbefinden und die Leistungsfähigkeit  
der Mitarbeitenden. Wie wäre es, einen Teil der  
Flächen gemeinsam in Teamevents oder mit  
Auszubildenden in Projektwochen anzulegen?


